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Uichtamtlicher Hheil.
^le Erklärungen des Herrn Finanzministels.

.̂ Mi t Bezug auf die Erklärungen Sr. Excellenz des
verrn Finanzministers Dr. Edlen v. Plener in der
"evatte über das Anlchen der Stadt Wien schreibt
"̂  '3remdenblatt.: «Finanzministcr Dr . v. Plener

ab ^ " ^ lebhaftem Beifalle aufgenommene Elklärung
v' dass die Regierung bereit sei, den Antrag Exner
«zunehmen. Der Minister hat hicdurch allein schon

t f ? ? ' dass die Regierung der Stadt Wien das
<Mlraft,a.sle Wohlwollen entgegenbringe..

Dr ^ 3 , ^ «Presse» heißt es: «Finanzminister
wnn ^ " ^ sehte in lichtvoller, von warmem Wohl-
W ̂ " für die Stadt Wien durchdrungener Rede die
^runbe auseinander, welche es nicht gestatten, derselben
aew? "k Befreiung von der Einkommensteuer zu
welü ?- ' " Es sind keine fiscalischen Erwägungen,
cm, ^ ^ " Befreiung des Nnlehens der Groß-
c '."'une von der Einkommenstener entgegenstellen,
^ °"n stcuerpolitische Bedenken von solchem Gewichte,
Auls ^selben umsomehr Bedacht genommen werden
Nien ° ^ dessenungeachtet die Wünsche der Stadt
sind '"^"" ""ch ^ anderer Form, Berücksichtigung
^inn ' ^ Abgeordnetenhaus würdigte die vom Herrn
H uanzministkr dargelegte Sachlage und nahm die
«^'"ungsuorlage mit dem Amendement des Abgeord-

" Dr. Exner an..
Fina - . ^ ^ Wiener Tagblatt» sagt: «Der Herr
G.. Minister erkürte sich zwar aus principiellen
Zucle l , " « ^ hauptsächlich mit Rücksicht auf die im
M : . bkfmdliche Steuerreform — gegen die gründ«
Ani>? Normierung der Steuerfreiheit für die Wiener
d e r ? ' " trug aber in der Sache selbst den Wünschen
Nntrn mu"e vollständig Rechnung, indem er dem
We»3 - ^ zustimmte, mit dem Beifügen, dass die
der K . ? 3 e Regierung besonderen Wert darauf lege,
beutkuk ^ " gegenüber das größte Wohlwollen zu

voin k *Sol,n- und Feiei tags-Courier» bespricht den
Eteusiv / " 3'nanzministcr vorgelegtem Finanzplan zur
Hern, 3- " " "b bemerkt: «Das Reformproject des
Nentsi ""ännmsws .^ ^.^ ^.^ ^c lMchte , von der
^teup^ ? " "b umfassendsten Kenntnis des gesammten
für ki - 2 zeugende und von wahrhaftem Wohlwollen
niän,,:,.'^ertasteten Steuerträger eingegebene staats-
l N e i n ^ ^ l M , h^ von der'Bevölkerung mit cllge-

""eln Beifalle begrüstt wird..

Parlamentarisches.
Wie bereits telegraphisch mitgetheilt wurde, trat

am N. d. der Polenclub zu eiuer meritorischen Berathung
über die Valutavorlagen zusammen. Nach fünfstündiger
Debatte wurde beschlossen, sür dieselben zu stimmen.

Ueber die Verhandlung wurde folgendes Com-
munique' vom vorgestrigen Tage ausgegeben:

«Der Polenclub hat in seiner heutigen Sitzung
über die Valutavorlageu berathen. Es entwickelte sich
eine längere Debatte, an welcher sich die Abgeordneten
David R. v. Abrahamowicz, Ritter v. Czaylowski, Eugeu
R. v. Abrahamowicz, Henzrl. R. v. Krainski. Szczepa-
nowski, Graf Pininski, Dr . Rutowski, Wladimir Ritter
v. Gniewosz, Dr . R. v. Ko;lowski und der Minister
R.v.Iaworski betheiligten. N,ch durchgeführter General-
Debatte hat der Polencluh den vom Abgeordneten
Grafen Pininski eingebracht.« Vertagungsantiag mit
24 gegen 11 Stimmen abgelehnt und das Eingehen
in die Special-Debatte beschlossen. I n der Svecial-
Debatte wurden alle drei Vorlagen mit einem Amen«
dement des Abg. David R. v. Abrahamowicz zu Art. 2
und 3 des Gesetzes betreffend die Einlösung von Slaats-
noten im Betrage von 200 Millionen Gulden mit
allen gegen 2 Stimmen angenommen.»

Der Club der Vereinigten deutschen Linken ver-
sammelte sich gestern vormittags, um die angekündigten
Erläuterungen des Finanzministers Dr. v. Plener über
die Valutavorlagen entgegenzunehmen. Der Sitzung
wohnte auch Handelsminister Graf Wurmbrand bei,
ferner waren die Mitglieder des Coronini - Clubs
sowie die «Wilden» Dr . v. Kraus und Dr. Foregger
erschienen.

Es wurde folgendes Communique' ausgegeben:
«Heute versammelte sich sehr zahlreich der Club

der Vereinigten deutschen Linken in Anwesenheit des
Finanzministers Dr. v. Plener unter Betheiligung der
zu dieser Sitzung eingeladenen Mitglieder des Clubs
des linken Centrums, um gegenüber dem Ausschuss-
berichte betreffend die Valutavorlagen der Regierung
Stellung zu nehmen. Der Herr Finanzminister Dr.
v. Plener widerlegte ausführlich die Gründe, welche
gegen die vorliegenden Gesetzentwürfe selbst sowie gegen
die sofortige Beschlussfassung derselben theils im Äus-
schusje, theils in der Oeffentlichkeit vorgebracht worden
sind. Nachdem einige Redner gesprochen hatten, wurde
einstimmig beschlossen, den Gesetzvorlagen zuzustimmen.
Die Mitglieder des linken liberalen Centrums er-
klärten, ihre Stimme ebenfalls einmüthig für die Vor-
lagen abzugeben.»

R c i ch s r a t h.
Wien, 7. Mai.

Der Pressausschuss des Abgeordnetenhauses hielt
heute bei Anwesenheit Ihrer Excellenzen des Herrn
Ministers des Innern Marquis Bacquehem und des
Herrn Iustizministcrs Dr. Grafen Schönborn eine
Sitzung, in welcher die Debatte über die Anträge der
Regierung fortgesetzt wurde.

Berichterstatter Dr. Rutowski und Obmann Doctor
Kopp stellen zunächst den Antrag, die zu H 3 des
Pressgesctzrs vorgeschlagenen Anträge der Regierung in
folgender W'ise zu formulieren: «Die im l> A, Absatz 5,
des Pressgesehes vorgesehene, der politischen Landesstelle
vorbehaltene Ertheilung der Bewilligung zum Verkaufe
periodischer Druckschriften kann bezüglich aller in«
ländischen, dlr Behörde angezeigten Druckschriften dem-
jenigen nicht verweigert werden, welcher nach den Be-
stimmungen der Gewerbe-Ordnung zum selbständigen
Betriebe eines freien Gewerbes berechtigt ist; die Be
willigung gilt für das der Behörde angezeigte, zum
Betriebe des Verlaufes bestimmte Local und alle in-
ländischen periodischen Druckschristen. Die Bewilligung
kann nur wegen solcher Gründe widerrufen werden,
aus welchen die Behörde nach der Gewerbe-Ordnung
die Berechtigung zum Betriebe eines freien Gewerbes
entziehen kann.»

Se. Excellenz der Herr Minister des Innern
Marquis Bacquehem erklärt sich mit dieser Formulierung
einverstanden.

Abg. Dr . Pacäk kündigt einen Minoritätsantrag
bezüglich der Colportage und Zeitungsftempel an, er-
klärt aber,- »wnle conciuso dem Antrage Rutowski-
Kopp zuzustimmen, ebenso Dr. von Hoffmann, worauf
dieser Antrag einstimmig angenommen wird.

Es gelangen sodann die Vorschläge der Regierung
bezüglich des Verkaufes von Druckschriften durch Auto-
maten zur Verhandlung.

Abg. Eim wünscht, dass alle Zeitungen durch
Automaten verkauft werden dürfen, sonst werde wieder
eine Licenz eingeführt.

Abg. Dr . Pacäk fpricht sich in demselben Sinne aus.
Se. Excellenz der Herr Minister des Innern

Marquis Bacquehem erklärt, es sei nothwendig, die von
der Regierung vorgeschlagenen Bestimmungen wegen der
Automaten einzuführen.

Abg. Dr. von Hofmann erklärt sich ebenfalls
gegen die von der Regierung vorgeschlagenen Bestim-
mungen bezüglich der Automaten, weil darin doch
wieder eine gewisse Begünstigung für einzelne Blätter
liegen könnte.

Jeuisselon.
Allerhand Alpcnsahrcr.

Voll Flor. H in tne r .

linder, ^ ' ?"6 war der Bergesmuth in reinster Ver-
UNael'̂  ?/ " " waldfrischer, wanderfroher Gesell, voll
E d e l s t e n Weltdnrste? und anspruchsloser Gcnussfreude!
schein i« ^""b N"ute auf dem Hut und den Sonnen-
sulloen 5 ' ? ^ f k - U"d so fasste er sich in den ge>
und s v r ^ s . " ^ ' " ^ jugcndwarmen Bcrgfahrerherzens
besser ,, 3'c * ^ ° unrecht hat der Herr nöt; immerhin
Unten . " s e l l e r is's, die Verge von oben als von
ein H A ^ " ' und ein biss'l Rutschen und Kraxeln,
sluben«.^ schnaufen und Schwitzen kann unserm
schabn! «! " ' neurasthenischen Jahrhunderte nöt
gott h ' l ^ber i werd' Ihnen was sag'n: der Herr-
U^aer' y / " benen Bergen a recht g'spassige Kost«
'Nantes " " " Spiegelkarpf wird eher Hofrath, als
Nur «n, s K ü n f t i g e r Bergsteiger. Schau'n m'r uns
spindel^?. ' ^ ""- da'sitz'n die zwa Herr 'n, so
stehen ° " " "d käsig, dass man sich fürchten muss, sie
Zahnet' N "5 °" l - deiner Seel', roth macht sie nöt
^ n ersi,« F l y e r n , das sieht man den Herr'n aus

N Schritt an.»
Dls!aml/M ^ Sprung des Blutes ist es,» warf der
von apf.^ . ^ lch ein, und sein Gesicht wurde wieder

UMlmmsvoller Melancholie beschattet, «was das

Leben ausmacht; oft hat sich auch hinter einer rothen
Wange ein bedenkliches Leiden geborgen.»

«Na und ob,» nickte der Dicke, und mit einem
Seitenblicke auf den Giftigen setzte er in feierlichem
Tone hinzu: «Bleich is der Marmor, und aus Marmor
werd'n ja die Götter und Halbgötter g'meißelt! —
Und glaub'n S ' vielleicht, mich oder irgend an' von
uns führt wissenschaftlicher Eifer oder rein ästhetische
Antriebe in die Berg' ? Aber es macht nix, mir hab'n
's gar nöt nöthig, unserer Bergsteigerei a wissenschaft-
lich's Manterl umz'hängen, mir derfn's ja sagn, dass
uns die Freud' an der Abwechslung und Unterhaltung,
das Wohlgefallen und die Lust an der Schönheit des
Gebirges da herauf zieht. Und müssen m'r desweg'n
aus der Zahl der Touristen ausg'ftoßen werden, wie
räudige Schaf', weil a jeder von uns gern sein klans
Stkckenpferdl reit'? No ja, is's vielleicht nöt wahr?
Der ane sauft wie a Dachrinn', der and're rennt wie
a Mokkakäfer, der narrisch word'n is. und der dritte
schimpft, dass die Stern' am Himmel wackeln. Warum
sollt' der Herr da nöt a sein Pläsierl haben und
umma laff'n derfen, wo's eahm g'fallt? Sol l er sich
hackrln mit seini Berggeister, wie er w i l l ; man wird
ja sehen, wer's länger treiben wird, die da oben mit
ihrem Eis und ihren Stürmen oder er mit seiner
Passion und seinem Geld!»

Der Dicke hatte al l ' seinen Athem aufbieten
müssen, um diese abgerissenen Satz? herauszubriuaen
Wie stolze Genugthuung flog es jetzt über das auf-

gedunsene Gesicht, und behaglicher denn je spielte die
Daumenmühle über dem Fettwanste.

Diese Worte hatten eine zahlreiche Nachkommen-
schaft. «Ganz recht haben Sie,» warf jetzt der Distanz-
geher ein. «jede Idee hat auf der Welt ihre Vertreter,
und auch in alpinen Dingen foll nicht Einförmigkeit
herrschen!»

«Vieltausendfarbig ist der Tag gestaltet, ein-
farbig ist allein die Nacht» — ergänzte der Schwär,
mensche und zeigte, dass er nicht nur auf den Bergen,
fondern auch in pc^lin« weitgereist war. Unter dem
Eindrucke dieses herrlichen Dichterwortes war eine kleine
Pause eingetreten. Die Worte hatten auf den Galligen
gewirkt, wie ein rother Lappen auf einen zorngemuthen
jungen Stier. Der Wir t gab dem Grünen unter
dem Tische ein stummes, aber kräftiges Warnungs-
signal, das keine andere Wirkung hatte, als dass der
Angestoßene mit einem hellen Lachen herausplatzte.
Wieder gieng ein Geschimpfe und Gezeter los, von
einer Heftigkeit, dass es zartere und weniger gestählte
Naturen auf der Stelle an Gehirnerschütterung nieder-
geworfen hätte. Das war ein Belfern und Bäffen,
ein Gelfern und Kläffen, ein Knurren und Murren,
wie wenn ein halbes Dutzend Straßenköter bei den
Schwänzen an einen Laternenpsahl gebunden worden.
I u diesem Augenblicke superlativischen Zoines war der
Schimpswüthige nur noch eine rasende Bestie, die das
Hochgebirge mitsammt seinen Besteigen,, so sie es ver-
mocht hätte, in Stücke hätte stampfen mögen.
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Berichterstatter Abg. Dr. Rutowski hält irgend
eine Bestimmung bezüglich der Automaten für noth-
wendig.

Die von der Regierung vorgeschlagene Bestimmung
bezüglich der Automaten wird sodann mit allen gegen
drei Stimmen angenommen.

Hierauf gelangen die Vorschläge bezüglich der
Caution und Geldstrafen zur Berathung.

I n Bezug auf die Aufhebung der Caution wurde
beschlossen, den Antrag Iaques wieder aufzunehmen,
welcher die Aufhebung der Cautionspflicht vorschlägt,
gleichzeitig aber bestimmt, eine Sicherstellung der Geld-
strafe erst nach eingetretener Rechtskraft des Urtheiles
vorzunehmen. I n Bezug auf die Bekanntgabe der con-
fiscierten Stellen wurde ein Antrag aufgenommen,
welcher die Staatsanwaltschaften verpflichtet, die in-
criminierten Stellen bei Beschlagnahme anzugeben.
Se. Excellenz Iustizminister Schönboru gab die Er-
klärung ab, dass er diese Aenderung nicht acceptieren
könne. Die Frage der Einschränkung der Confiscations-
cautionsfälle und des objectiven Verfahrens wurde über
Antrag Dr. Rutowski's in 5w5p6N50 gelassen.

Politische Uelierftcht.
La ib ach, 8. Mai

I m A b g e o r d n e t e n h a u s e des R e i c h s -
r a t h e s tagten gestern mehrere Ausschüsse. Der volks-
wirtschaftliche Ausschuss genehmigte den spanischen
Handelsvertrag und wählte den Abgeordneten Dr. Ritter
von Kozlowski zum Berichterstatter; der Prcssgesetz-
Ausschuss setzte die Debatte über die Anträge der
Regierung fort und der Legitimations'Ausschuss agno-
scierte mehrere Wahlen. Auch das Subcomiti des
permanenten Steuerausschusses war versammelt, um
seine Arbeiten bezüglich der PersonabEinkommensteuer
fortzusetzen. Abends um 7 Uhr hielt der Iustizausschuss
eine Sitzung, auf deren Tagesordnung der Gesetzentwurf
betreffend die Execution auf die gegen den Kaiser Franz
Josef I.-Landes-Verficherungsfond in Prag bestehenden
Forderungen, dann die Besprechung der parlamentari-
schen Behandlung des Civilprocess-Entwurfes standen.
Der Glwerbe-Auischuss tritt heute abends zusammen,
um die Berathung über die Regierungsvorlage be-
treffend die Ausverkäufe, eventuell über den Beschluss
des Herrenhauses betreffend die Ausdehnung der Unfall-
Versicherung, zu beenden. — Der Eisenbahn-Ausschuss
ist für Mittwoch den 9. d. M . zu einer Sitzung ein-
berufen, auf deren Tagesordnung sich folgende Gegen-
stände befinden: Bericht über die Zusatzerklärung zum
internationalen Uebereinkommen vom 14. October 1890
betreffend den Eisenbahn-Frachtverkehr; Bericht über
die Regierungsvorlage betreffend den Bau mehrerer
Localbahnen; Berichte über Petitionen und Resolutionen.

Der L e g i t i m a t i o n s - Ausschuss hat die
Wahlen der Abgeordneten Krynicti, Steinwender und
Noske ohne Debatte einstimmig agnosciert. Ueber die
Verification der Wahl des Abgeordneten Demel, gegen
welchen ein Protest vorlag, entspann sich eine kurze
Debatte, welche jedoch mit der Ngnoscierung der Wahl
durch die Majorität des Ausschusses endigte.

Gestern trat der p reuß ische L a n d t a g die
Pfingstferien an. Dieselben dauern zehn Tage, dann
soll die definitive Erledigung des Gesetzes über die
Landwirtschaftskammern erfolgen. Bisher war dasselbe
gefährdet durch die ablehnende Haltung, welche den
conservativen Wünschen gegenüber die National-Liberalen

und ein Theil des Centrums einnahmen. Nun soll, um
diese Gegensätze zu beseitigen, mit Compromiss-Verhand-
lungen der Versuch gemacht werden. Schon bei dem
parlamentarischen Diner, welches am Freitag bei dem
Landwirtschaftsminifter stattfand, ist angeblich zwischen
dem Centrum und den Conservative« eine Annäherung
eingeleitet worden. Die Negierung fördert lebhaft diese
Compromissversuche, welche auf eine Begünstigung der
agrarischen Ansprüche hinauslaufen.

I n der i t a l i e n i s c h e n K a m m e r erklärte in
Erwiderung der Anfrage des Deputierten Diligenti der
Schatzminister die Gerüchte für falsch, nach welchen an-
lässlich der bei den Zettelbanken vorgenommenen
Prüfung des immobilisierten Metallschatzes unselige
Dinge enthüllt worden wären. Ebenso unbegründet seien
die in Umlauf gesetzt?« Gerüchte über die Höhe dieses
Metallschahes und dass angeblich Unregelmäßigkeit?»
bei den Prüfungen aufgedeckt worden wären. — Die
Kammer begann hierauf die Debatte über das Kriegs-
Vudget.

Wie a u s P a r i s verlautet, werde der Bischof von
Viviers wegen seines Sendschreibens betreffs der Ver-
waltung der Kirchengelder gleich dein Erzbischof Coullie
gemaßregelt werden.

Aus P a r i s meldet man vom 7. d. M . : Von
17.000 Wahltheilnehmern stimmten 9330 für Wilson,
um 118 weniger, als bei der allgemeinen Wahl. Bisher
wurde lein Protest signalisiert.

Aus Loches wird telegraphiert: W i l s o n wurde
bei der vorgestrigen Deputiertenwahl gewählt.

Aus L o n d o n wird vom 6. d. M . gemeldet: Die
heute nachmittags veranstaltete socialistische Demon-
stration im Hydeparte verlief in vollständiger Ordnung.
Von zwölf Tribünen herab wurden von zahlreichen An-
wesenden Reden gehalten, darunter von den Franzosen
Guesde, Lafargue und Delelcluze sowie dem Holländer
Van der Velde. Es wurden Resolutionen angenommen,
in welchen der internationale Achtstun den-Tag und daö
allgemeine Stimmrecht verlangt werden.

Der russische N e i c h s r a t h genehmigte die
Errichtung eines Cabotagehafens in Vatum und wies
hiefür 750.000 Rubel an. Der Hafen soll in zwei bis
drei Jahren fertig sein.

Reuters Office meldet aus Z a n z i b a r : Nach-
richten aus U g a n d a vom 24. März zufolge ver-
trieben die Engländer Karabega aus Unyoro, errichteten
eine Reihe von Forts zwischen dem Albert-Nyanza-See
und Uganda und hissten in Wadelai die britische
Flagge. Die sudanesischen Soldaten hielten sich aus-
gezeichnet.

Tagesnemgleiten.
— (Hofnachr ichten.) Dem vorgestrigen Hof-

diner waren auch der russische Generalmajor v. Rezmoy,
die Herren der russischen Botschaft, Eorpöcommanoant
Baron Schönfeld und der Botschafter Calice beigezogen.
Seine Majestät der Kaiser emftfteng vorgestern nachmit-
tags den Prinzen Heinrich von Hessen in Privataudienz.

— ( H e r z o g i n A m a l i e i n B a i e r n f ) Cine
nahe Verwandte des Allerhöchsten Kaiserhauses, Ihre
königliche Hoheit Herzogin Amalie in Baiern ist Sonntag
um "/410 Uhr vormittags verschieden. Die H?lzogin1war,
wie schon gemeldet wurde, an einem acnten Daimlatarrh
erkrankt. Herzogin Nmalie, Prinzessin von Sachsen-Coburg
und Gotha, Ehrendame des The.esien-Ordens und Slern-

tVeuz - Ordensdame, geboren am 23. Oclober 1848, ver»
mahlte sich zu Ebenthal am 20. September 1675 mit
dem am 7. December 1849 zu Miinchen gebornen Herzog
Maximilian Emanuel in Baiern, der am 12. Juni 1693
auf einem Spazierritte Plötzlich verstarb. Dieser Ehe ent-
sprossten drei Kinder, die Herzoge Siegfried, geboren zu
Vamberg am 10. Jul i 1876; Christoph, geboren am
22. April 1879 zu Schloss Viedermannsdorf bei München,
und Luitpold, geboren am 30. Juni 1890 ebendaselbst.
Herzogin Amalie in Vaiern war eine Tochier der Her-
zogin Clementine von Coburg, demnach Schwester des
Herzog« Philipp und des Herzogs August von CobuG
der Erzherzogin Clotilde, Gemahlin des Erzherzogs Josef»
und des Prinzen Ferdinand von Coburg.

— ( P r i n z F e r d i n a n d von B u l g a r i e n )
ist am 7. d. M. nachmittags um 5 Uhr 30 Minuten in
Wien eingetroffen und reiste sofort nach München weiter,
um am Leichenbegängnisse der Herzogin Amalie theil«
zunehmen. Für die verblichene Herzogin in Vaicrn wurde
eine lOtägige Hoftrauer angeordnet.

— (Excesse i n Wien.) Am 7. b. nachmittag«
fanden zwei Vollsveisammlungen der streilendcn Bau-
Arbeiter statt; eine im Bezirke Landstrah verlies l M .
die andere in Oberdöbling nahm einen bewegten Vcrl^l,
da die dortigen Redner heftige Angriffe gegen die Behörde
und die Wache machten. Die Redner wurden vom Reg»«"
rungsvertreter unter dem Proteste der Versammlung unter-
brochen. Die Streitenden zogen in geschloss«ncn Zügen
ab, welchen sich die Wache entgegenstellte, die jedoch von
der Waffe keinen Gebrauch machte. Eine Verhaftung
wurde vorgenommen. — Circa tausend streikende Maurer-
gehilfen verfuchten am Aürgerplatze die Arbeitenden z"
attaquieren. Die Wache, welche die Ansammlung zerstreuen
wollte, wurde mit Steinen beworfen und hieb mit flache
Klinge auf die Menge ein. Sieben Personen wurden ver-
haftet. — Nachmittags fanden leine Ausschreitungen der
Streikenden statt. I m Laufe des Vormittags wurden sieben
Personen verhaftet und der gerichtlichen und polizeilich"
Bestrafung zugeführt.

— ( A t t e n t a t . ) Der Hauptcassier deS Vankha»"
Rothschild zu Frankfurt a.M., Goldschmidt-Bing,unddlssen
Frau wurden am 5. b. M. während eines Spaziergänger
im Isenburger Walde von zwei Burschen überfallen unv
durch Revolverschüsse verletzt. Goldschmidt wurde durcy
zwei Revolverschüsse am Rücken und an der Seite ver-
wundet, während seine Frau im Gesichte verletzt würd''-
Die Verwundungen sind nicht gefährlich.

— (S t re i k . ) Am 7. d. streikten in Mähren d>e
Belegschaften der Nordbahnschächte «Heinrich» in Mahnst
Ostrau und «Franz. in Prziwos, zusammen 1000 Mann,
welche den Achtstundentag verlangen. Die Ruhe wuroe
bisher in Mähren nicht gestört. Auf der schlesisch" Seüe
hat sich der Streik auf sämmtliche gräflich WilczelMN
Schächte, dann auf den Johannes-Schacht der Notdbayn
ausgedehnt. Die Anzahl der Streikenden betlägt "
Schlesien über 5000. Es herrscht vollkommene Nuhe-

— ( A u s A r a b ) wird gemeldet: Zwischen za^
reichen, aus der Provinz hichcr gekommenen N""""V
und Ungarn kam es am 6. d. M. in einem GaslhaU'
zu emcr Schlägerei, während welcher der Wirt verwund
wurde. ,'

— ( F e u e r s b r u n s t . ) Aus Berlin wird von
7. b. gemeldet: Die Ortschaft Gatow steht in 3 ^ " ' " ^
Auf diese Nachricht bl-gab sich der Kaiser miltelft MN«
dampfers dorthin und alarmierte die Spandauer GarM!
sowie die Berliner Feuerwehr zur

«Ah, das wird ja immer schöner, jetzt geben sich
die Herren auch noch dazu her, Modethorheiten und
Capriolen unter den schmutzigen Schirm ihrer Flügel
zu nehmen, an die ein gescheiter Mensch nur mit
Abscheu und Ekel denken kann! Natürlich, sind ja
mehr solche Gimpel schon auf den Leim gegangen! Vielleicht
sind Sie noch froh, wenn Sie einem solchen touri-
stischen Kampfhahn die Schnhriemen auflöfen oder die
Zinken semer Steigeisen küssen dürfen! Nun ja, mir
kann s gleichgiltig sein, wenn's die Herren noch einmal
erleben, dass so ein alpiner Halbgott von seiner olym«
Pischen Höhe auf sie herunterspuckt! Denn einbilden
thun sie sich ja wohl genug, diese Herren Wolken-
Wandler und Schünschwätzer. auf ihr H?ldenthum, und
die Klopffechterkünste, mit denen sie ins Rad der
wljsenschaftlichenAlpenersorschung einzugreifen vermeinen,
^elcy em Lärm ertönt in den Spalten alviuer Blätter,
wenn so em Klettermeier von dieser Gilde einmal
U ? ^ b s w r e n Felszahn «als erster» erklommen hat!
^ i l t Trompetengeschmetter nnd Posaunenstößen assrcu-
v ^ ! n ^ l ^ H ^ " N gegenseitig den Ruhm und
N . ^ ^ ^ ' ^ « sie wieder einen spannlangen
muck nach vorwärts gemacht hat.» —

. Inder» letzten Worten lag ein Huhn und eine
Germgschatznug, die alle Sprachen dir Wett ,5ch
auszudrucken vermochten. Der vernichtende Blick, der
dle wclshelttrachtlgen Gedanken begleitete, sollte dem
Grünen das letzte Fünkchen Lebeusmuth ausblasen
Aber dieser ließ sich augenscheinlich nicht so kicht ver-
m'chtm; er hielt den Blick ruhig aus und ließ die
Gro l l ' mid Grilmm'ntladung ruhig über sich ergehen

mit der Miene eines Professors, der gezwungen wird,
eine Schülervorlesung anzuhören.

Bestürzung, Aerger, Sehnsucht nach einem be-
freienden Worte lag auf den Gesichtern der anderen.
Eine bittere Empfindung beherrschte sie, dem Nach-
geschmacke eines widerwärtigen Trankes vergleichbar.
Auch dem Grünen schoss eine Welle dcs Ünmuths
durch die Wangen. Aber seine Entrüstung hielt nicht
an. Ehe er sich dessen versah, war die alte Wohllaune
über ihn gekommen.

«Ihre Rede,» sagte er in fast lustigem Tone, «hat
uns auf wenig unmuthige Auen geführt, und I h r ver-
dammendes Urtheil hat uns die Schändlichkeit unserrs
Treibens in ihrer ganzen Wucht vor die Srele gerückt.
Doch über das, was wir Alpinismus ncnnen, und die
Ziele, welche die heutige Wanderbewegung in den A l M
vor Augen hat, werden wir so wenig einig werden,
als zwei Eisschollen sich je aneinander entzünden oder
erwärmen können. Ich weiß es wohl: meine Gründe
müssen an Ihrer vorgefassten Ansicht zersplittern, wie
eitel Glas an einem Felsen von Diamant. Gern ver-
zeihe ich Ihnen die Ausfälle gegen die Hochgebirgs-
fahrer, und ich gönne Ihnen die Befriedigung über
ihre Auslassungen von Herzen, wenn ich mich auch an
der Schönheit der Perlen, die diese Sturmflut den
Tiefen Ihres Busens entlockt hat, nicht durchwegs zu
freuen vermag. Aber ein paar kurze sachliche Vemer
kungen kann ich uicht unterdrücken. Zunächst ist cs
mcht richtig, dass wir Hochtouristen unsere alpine Thä-
«n 5^?^ '«Heldenthum.» betrachten, ans dem der
MenschlM em erheblicher wissenschaftlicher oder cul-
turellcr Gewmu erwachsen könnte. Umsicht und That.

kraft, Gewandtheit und Mannesmuth, die »ms de
Weg über Gletscherschründe finden lassen und "Nie"
Fuß auf die schwindelnden Felszinnen tragen, w ^ >
den Aufschwung der Menschheit zwar noch immer nir»
volle Gaben gewesen, aber zum Heroismus oder "
nur zur Denkwürdigkeit — das wissen wir W U
wie Sie — reichen sie noch lange nicht aus.
Geist ist cs, der die Aergsteigcrei' eist adelt, 0 " "
Gipfelstürmer über den Kreis des Berufsrausvol
nnd den Dauergängcr über den dcs FünfkreuzeMNö^
emporhebt. Ein Alpinismus ohne höhere Idee l!i '
Himmel ohne Sterne; ein Hochgcbirgsfalircr,
Denken und Fühlen von der leuchtenden Gletscher ^
und der brüchigen Felsplalte nicht hmausschw"' . ,
die Unendlichkeit, dessen Auge nicht einzudnngcl ' ^
in die ewigen Gesetze des Werdens nnd ^rgeyen»^.^
unterscheidet sich nicht vom Stierkämpfer "!'d ArteN
doxcr und wie sie alle heißen mögen, die clvmi
Wilden unseres stachelhungrigen Europa.

. . E m Hcld isl, wer das Lcben ttirofzem opfert,
Wer's für cm Nichts veMlidct, ist em Thor»» . . A r

sagt unser großer Seher, der von allen scit ^H j , , , !
ausgestandenen Dichtern den feinsten e H i M " ,^§-
besaß. Darüber täuschen wir uns nicht: "^" ^ M " .
Heroen gehen wir nicht ein ins Pantheon der ^ ^ ,
llX'nn wir unseren Fuß auf einen «nbetreteneu ^
gipfel setzen, und einen Ruck am s ä u s e l n " " ^
Erkenntnis zu thun, ist nur wenigen S t e r l i n u ^ ^
gönnt; aber dessen sind wir alle fähig, " ' ' 1 ^ ^11,
mit liewfülltem Gemüthe in den Dienst clner ^ . ^
schönen Aufgabe zu stellen und alles, was w "
mit Geist und Herz zu erfassen.»
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2" ^Aenburg die Schwurgerichtsverhandlung gegen jene
" M i t g l i e d e r des Executivcomit^s der rumänischen
"«lonalpartei, welche seinerzeit mit Umgehung der unga-
M n Negierung behufs Ueberreichung eines die Be«
Merden der ungarländischen Rumänen enthaltenden,

C r W > " Sprachen verfassten «Memorandum» bei
r ^ a z stät dem Kaiser eine Audienz zu erwirken ver<
^yten. Die Obcrstaatsanwaltschaft erblickt in dem Me-
""andum das Vergehen der Aufreizung gegen das
Un» ^ ^'^ Giltigleit des die Union zwischen

" " " " und Siebenbürgen aussprechenden Gesetzes an.
de« ? ! " wurde) und hat die Unterfertiger und Verbreiter
« ^"ststückes vor Gericht gestellt. Unter den Nnge-

Nlen befinden sich die rumänischen Agitatoren Doctor
nilu «no Pr. Lucaciu. Die Verhandlung dürfte drei
°ge dauern. Ueber den Verlauf der Verhandlung wird

^ " p h l e r t : Einzelne Vertheidiger beanständen die
und ^ A " " " U ^ Schwurgerichtes nach Klaufenburg

^schuldigen die Gefchwornen der Voreingenommcn-
besck w ^ der Vorsitzende zurückweist. Der Gerichtshof
bali? ^ " ^ Vertheidiger ungarisch zu sprechen
leat ^ " ° " ^ " " " der Vertheidiger sein Amt nieder-
Nu! ">Ü " ^ übrigen die Nullitätsbeschwerde anmelden,
wen^ ^"griffe zweier Angeklagten gegen die Ver-
erll i.. ^ "°n Dolmetschen und gegen die Geschwornen

mn der Präsident, es gebe hier keine Ungarn und
tui^. " ' sondern nur Geschworne. Nach Consti'
Ge ckw ^ " ^ " ^ """scht ber Vertheidiger Frank die
nickt ^ " ° " ^" befragen, ob sie instruiert seien oder
dies ^ " daraufhin gefasste Gerichtsbcschluss untersagt
.» ' " " l die Angeklagten von dem Rechte, Geschworne
beeidi t " ' nicht Gebrauch machten. Die Jury wird

gt und die Verhandlung sodann auf morgen vertagt.
cassV D i r e c t o r de r b ö h m i s c h e n S p a r -

alt »/ / ^ 3lorian, ist am 7.d.M.vormittags, 57 Jahre
"- Worben.

nack ^ s s ^ ^ l e r a . ) Der von der spanischen Regierung
Zunal» entsandte ärztliche Fachmann sieht eine
nicht ^ ^ " ^ ^ l e r a - Epidemie voraus, wenn Portugal
Fz^.^dicale Maßnahmen dagegen ergreift. Die spanische
babn 2 verfügte, dass aus Portugal mit der Eisen.

" " anlangende Reisende umzusteigen haben,
lvosel^ ( J e a n n e d ' A r c - M u s e u m . ) I n Orleans,
der °n " " ^kn Erzbischof Coullier zahlreiche Bischöfe
elntt l ^ " " " " ' " " ^ ^ ' ^ H " " ^ - welches Agnes Sorcl
Nam ^ " l e , das Jeanne b'Arc. Museum eröffnet.
3estre^ ^ " Negierung hielt Kunstinspcctor Kämpfen die
Nation l ^ " ' " " ausführte. Johanna's Ruhm sei inter-
lilck-« «> ^^ "lierte Stellen aus Schiller und aus eng»

' ^ " Dramatikern.
gen,«ŝ 7 ^ k p l o s i o n . ) Aus London wird vom 7. d.
lich v H^"e ereignete sich in Waldham-Abbey, nörb-
lurck^°" 2°ndon, in einem Fabrilsetabliss-ment eine
sühier ^Plosion. Ein Geschäftsführer, zwei Werk-
30 N. / " " i " k i andere Perfonen wurden getödtet,
^ ^ r f o n e n verwundet.

Nra . .?^ " " ^d h i ^ e n ' ^ e ^ l i c k ^ d e s ^ ^ u e ^ i ^
"Uch d Ä > ^ " ' hocherglühenden Antlitze des Jünglings;
lnehr li s4 '^ glaubt?, obschon er vom Gespräche nicht
Lieh, z,"'^"b. als ein Heuochse von der platonischen
öfter/n 5? ^ b " e r s^ne Anerkennung in Gestalt eines
Alvelm . ps"ickens zollen zu müssen. Nur auf den
Mlick k ^ h°"k die Rede einen Eindruck gemacht
Sveil?..c, Wukung, die ein mwermuthet abgebrannter
er e ? °" l " " kolleriges Pferd übt. Eben wollte
klopft" ., ' ^ "^ Trumpf ausspielen. Aber der Dicke
i sch " 'Z!" auf die Schulter und wehrte ab: «Da muss
^armew ^"' "ur lan Engherzigkeit! M i r san alle
ander« ^"freunde, und wenn's der so und der ane
ane a , / " ! ^ ! ' der gern springt und klettert, und der
der ^ l°"Nsam geht, der ane in d' Höh' steigt und
sein m' . ^ver weiter herunten bleibt — Touristen
die »" ,desweg'n alle und a jeder von uns find't auf
's so - 'sine Freud' und Lust. Und gut is's, dass
G'sjchl""g richt' is vom Herrgott. Schaun ja die
Commil ° ^ °lle gleich aus auf der Welt. und die
W all > ! ^ n im Staate Oesterreich-Ungarn fan a
" s u n s e r p ^ " " ' l i s ten g'schlag'n. Gerad so wenig,
sollen l, schulen lauter Durchschnittsmenschen erziehen
Denlw»z^°"^kn m'r Schablonentouristen von aner

Da« U"t> an'Zuschnitt ! .
Beifall k » gut gesagt und hatte nicht nur den
Gräu^n « K i t t e s , sondern auch des Grünen und
sichern ' ' ? ? ̂ > ' beeilte sich der letztere zu ver-
wandern '^ ^ ? die Alpenwelt, in der wir herum-
!'' auch d ^ ^ " ^ ' "genartic, und buntgestaltig, so
freue » ^ ^ Geisteswelt des Touristen, und ein jeder
Goethe hat"""hal te ^ch nach seiner Art. Altmeister

Eines schickt sich nicht für alle;
M jeder, wie er'ö treibe;
^ehc jeder, wo er bleibe,
und wer steht, dass er nicht falle!

3" ldsawH,?"^ r tes te , ein wem« Nachsicht, ein wenig
^ h r b u n ^ ^ "^ unserem schmähsüchligen, tadelbereiten
"'"ne 5>°^ °."ch " alpinen Diugen nicht schaden! Prosit,

^ r r e n ! es lebe die alpine Toleranz!»

— ( D y n a m i t s c h m u g g e l . ) Wie der «Figaro»
meldet, sei ein englisches Schiff dabei ertappt worden, als
es nach Nizerta Dynamit einzuschmuggeln versuchte. Die
weitere Untersuchung führte zur Entdeckung von zwanzig
Dynamilkisten auf der gegenüber Vizerta gelegenen Insel.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
sihung des Gemeinderalhes

am 8. Mai.

* Vorsitzender: Bürgermeister Peter G r a s s e l l i .
Anwesend 25 Gemeinderäthe.

Der Bürgermeister macht die Mittheilung, dass er
anlässlich dcs Gedenktages an die vor vierzig Jahren er«
folgte Vermählung des A l l e r h ö c h s t e n K a i s e r -
p a a r e s sowie aus Anlas« der Geburt des jüngsten
Enkels Merhöchftdesselben die unterlhänigsten Glück«
wünsche im Namen der Gemeinde Laibach im Landes-
präsidium da! gerächt habe. Die Versammlung hört diese
Mi t te i lung stehend an und begleitet sie mit lauten Bei-
fallsbezeigungen.

Der Bürgermeister widmet sodann dem verstorbenen
Gcmeinderathe Johann T o m s i t einen warmen Nachruf.

I m Einlaufe befindet sich eine Zuschrift des Landes-
pläsidiums, womit die Anregung des hohen Unterrichts-
ministeriums bezüglich eines Valvasor - Denkmals zur
Kenntnis gebracht wird. (Von uns bereits mitgetheilt.
A. d. R.) I u r Herstellung des Denkmals wird der heimat-
liche Künstler Gangl in Aussicht genommen, die Auf-
merksamkeit des Gemeinderathe« auf den Platz vor der
Hauptfront des Rudolfinums gelenkt und der Bürger-
meister aufgefordert, baldigst über die diesfälligen Beschlüsse
zu berichten. Die Zuschrift wirb der Stabtverschönerungs-
und Polizeisection zur Berathung und Antragstellung zu-
gewiesen.

Der Bürgermeister gibt weiters bekannt, dass Reichs-
rathsabgeordneter K u s a r die Gemeinde Laibach bei der
in Wien stattgefundenen Berathung über die würdige
sseier des fünfzigjährigen Regierungs - Jubiläums Seiner
Majestät des Kaisers vertreten habe.

lks wird zur Tagesordnung geschritten.
Vicebürgermeister P e t r i t i k übernimmt den Vorsitz.
GR. M u r n i k berichtet namens der Rechts« und

Personalsection über die diesjährigen Gemeinderaths-
wahlen und beantragt, nachdem keinerlei Einsprache gcgen
dieselben erhoben wurde, ihre Verification und den ab-
getretenen Gemeinderäthen den Dank auszusprechen. (An-
genommen.)

Vicebürgermeister P e t r i c i k begrüßt die neu-
eingetretenen Gemeinderäthe und fordert sie auf, getreulich
ihren Pflichten nachzukommen.

Bürgermeister G r a s s e l l i übernimmt wieber den
Vorsitz. Punkt 3/u wirb von der Tagesordnung abgesetzt.

GR. S u b i c berichtet namens der Bausection über
die Erklärung des K o c m u r betreffs Verbauung der
oberen Parcelle der Ialen'schen Realität an der Ecke der
Refselstraße und Fcldgasse. Die Section beantragt, die
vorgelegten Pläne für die Front gegen die Ressclstraße
zu genehmigen, hingegen den Petenten nochmals auf-
zufordern, bezüglich der Front gcgen das neuzuerbauende
Haus des Dr. Gregoric neue Pläne zu unterbreiten,
nachdem die projectierte Facade nicht entspricht.

GR. V a l e n t i n c i c spricht sich gegen den Antrag
der Section aus, nachdem im Gegensalle der Petent über-
haupt nicht bauen würde. Die GR. V e l k o v r h und
P e t r i c i t unterstützen den Vorredner. Bei der Ab-
stimmung werben die Sectionsanträge angenommen.

GR. K l e i n berichtet namens der Vausection über
den Antrag des Baumeisters T r e o betreffend den An-
lauf von zwei Bauplätzen. Die Section beantragt, den
Bauplatz Parcelle II/2 an der Triesterstraße um den
Preis von 10 fl. 50 kr. per Quadratklafter, den Theil
der Ialen'fchen Realität um 20 fl. per Quadralllafter
dem Petenlen zu verkaufen.

Ueber dicfe Anträge entspinnt sich cine längere De-
batte. GR. Dr .R . v. B l e i w e i s befürwortet den Antrag
der Section unter der Bedingung, dafs Baumeister Treo
sich verpflichte, im Falle der Erstehung des ersteren Bau-
grundes auch den zweiten zu kaufen.

GR. G o g o l a stellt den Zusatzantrag. dass der Bau
auf der Ialen'schen Realität binnen einem Jahre aus.
geführt werden müsse, widrigens der Bauführer ein
Pönale von 1000 f l . für jedes weitere Jahr zu zahlen
habe.

GR. R ° v n i h a r bemerkt, er habe zu seinem tiefsten
Bedauern selt Jahren die Wahrnehmung gemacht dass der
Gemeinderath, anstatt die Baulust zu fördern, den Bau-
unternehmern alle möglichen Hindernisse in den Wca leae
und auf diefe Ar t von einer Entwicklung der Stadt leine
Rede sein könne. Er finde das Anbot des Baumeisters
Treo umso entsprechender, als man neben dem Museum
Gründe zur Erbauung von Zinshäusern um 8 fl ver
Quadralllafter veräußert habe und sinngemäß ein Cot-
tagebauplatz ,m Verhältnis um höchstens 6 fl veraeben
werden solle. u " '

Nachdem noch mehrere Redner ^ 0 und . o n t ^ ge>
sprochen, wird der Antrag der Section sammt den 6u^
satzanträgen der GRR. Dr. Ritter v. B l ^ e s und
G o g o l a angenommen.

GR. S e n e l o v i c berichtet namens der Schul-
sectwn über die Bestimmungen betreffend die Verleihung
der im Jahre 1881 errichteten Stiftung jährlicher 25l i
Gulden zum Besuche einer höheren Gewerbeschule. Die
von der Section vorgenommenen Aenderungen an den
ursprünglichen Bestimmungen des Stiftbriefes werden
genehmigt.

Der Rechnungsabfchluss der ersten städtischen Volks-
schule über die Dotationsverwendung für die permanente
Lehrmittelausstellung u.s.w. (Berichterstatter GR-Oro jen )
wird genehmigt.

GR. Dr. R. v. B l e i w e i s beantragt namens der
Polizeiseclion, der Einladung zum hygienischen Kongresse in
Budapest, der in der Zeit vom 1. bis 9. September
tagen wird, durch entsprechende Verlautbarung und Ent-
sendung des Stadtphysilers auf Gemeindeloften Folge zu
leisten. (Angenommen.)

Der Rechnungsabschluss für an städtifche Arme ge-
lieferte Medicamente, wornach im Jahre 1893 bloß 577
Gulden ausgegeben erfcheinen, während frühere Jahre bis
zu 900 st. auswiesen, wird genehmigt und den städtischen
Aerzten die Anerkennung ausgesprochen.

Der Antrag des Wasserleitungsdirectoriums auf Verlän-
gerung einer Leitungsröhre beim Schlosse Livol i bis zum
dortigen Wirtschaftsgebäude um drn Kostenbetrag von
200 fl. wird genehmigt.

Es folgte sodann eine geheime Sitzung.

Die Geret te ten vom Durloch.

Die entscheidende Wendung in der Hilfsaction, die
zum Heile führte, ist dem bewährten Höhlenforscher
Forstinspector Wilhelm P u t i c k zu verdanken. Derselbe
entwarf solgenden Rettungsplan: Vorerst sollten Höhlen»
forscher, welche die Höhle bereits besucht hatten, feft^
stellen, ob der anzufahrende Kamin auch wirklich jener
sei, in welchem sich die Eingeschlossenen muthmaßlich
befinden. Zu diesem Zwecke wurden die in den ersten
Tagen der vorigen Woche grbauten Dämme geschlossen,
um nach SichersteUung des richtigen Weges wieder
geöffnet zu werben, da die eigentlichen Nettungsarbeiten
bei gespannten Dämmen ohne Durchbrechung des Stollens
für di? Arbeitenden zu gefahrvoll gewesen wären. Darauf
wäre der Stollen durchzuschlagen und das Rettungswerk
zu vollenden. Nach 11 Uhr war das Wasser infolge der
Staining von 20 auf 12 Centimeter gefunlen, und die
Forscher nebst dem Taucher Fischer traten in die Höhle ein.
Fischer ließ sich in den Tümpel hinab, erreichte
den Kamin und zog aus demselben Holzftücke, woraus
sich der Kerzenschein aus dem Lager der Eingeschlossenen
im Wasser spiegelte. Da nun das Wasser bis 4 Centi-
meter fiel, konnte mit den eingeschlossenen gesprochen
werden, welche angaben, Dienstag eine Kiste mit
Lebensmitteln erhalten zu haben, und erklärten,
dass sie sich ziemlich wohl fühlen. (Anfangs der
Woche ist der Versuch gemacht worden, den Eingeschlossenen
auf dem Wasserwege eine Kiste mit Mundvorrath zuzu»
führen. Später hieß es dann, diese Kiste sei in einer
Felsspalte stecken geblieben. Nun erfahren wir aber, dass
der damalige Verproviantierungsversuch nicht nur vol l-
kommen gelungen ist, sondern dass die erwähnte Kiste
sogar einen Hauptantheil an der Errettung der sieben
Eingeschlossenen genommen hat. Sie wurde nämlich von
den Gefangenen des Lurloches gefunden und an dem
daran hängenden Seile hinaufgezogen. Der vorgefundene
Proviant rettete die Verunglückten für die letzten Tage
vor dem Hunger.)

Die Freudenrufe aus der Tiefe der Höhle kündeten
sofort die glückliche Nettung der Eingefchlossenen an.
Nachdem den Geretteten einige Lebensmittel gereicht
worden waren, wurde mit den Sprengungen bis 4 Uhr
nachmittag« fortgefahren, und um ' / ,5 Uhr wurden die
feit Samstag den 28. Apr i l Eingeschlossenen auf Trag-
bahren heraufbefördert und unter das Flugbach gebracht,
wo denselben ärztliche Hilfe zutheil wurde. Abends wurden
die meisten derselben mittelst Rettungswagens nach Oraz
gebracht.

M i t Ausnahme des Realschülers Haidt, der sehr
angegriffen ist, dürsten sich die Geretteten bald erholen.
Allgemein siel deren gelbe Gesichtsfarbe auf.

— ( P f e r b e p r ä m i i e r u n g e n . ) Da« l. k. Acker-
bauminifterium hat das Programm für die heuer in
K r a i n abzuhaltenden Pferdeprämiierungen genehmigt.
Nach diesem Programme werben die Prämiierungen im
Monate S e p t e m b e r stattfinden, und zwar: am 3. in
Lees, am 4. in Krainburg, am 5 in Stein, am tt. in
Oberlaibach, am 7. in Reifnitz, am 10. in St. Varthlmä ;
in allen diesen Orten vormittags 10 Uhr und am 11 .
nachmittags um 2 Uhr in Treffen. — 0 .

— ( S i t z u n g des l. l. L a n b e s s c h u l r a t h e s
f ü r K r a i n am 2 6 . A p r i l 1 8 9 4 . ) Nach Eröffnung
drr Sitzung durch den Herrn Vorsitzenden trägt der
Schriftführer die seit der letzten Sitzung im currenten
Wrge erledigten Geschaflsstücke vor, was genehmigend zur
Kcnntnis genommen wird. I n Erledigung der Tages«
otbnung wird sodann über eine zweckmäßige Einlheilung
d?r Schulinspxtionsbezirle, ferner wegsn Festsetzung des
Bauprogrammes für den Neubau eines Gyinnasialgebäudl's
i» Laibach berathen, um die bezüglichen Gerichte an da»
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hohe l. l. Ministerium für Cultus und Unterricht zu er-
statten. Die Schuldienerstelle am Staats'Obergymnafium
in Laibach wird dem Büchsenmacher im l. u. l. 19. Feld-
jiigerbataillon Ignaz Vakselj verliehen. Ferner wird die
Erweiterung der zweiclassigen Voltsschule in Veldes auf
drei Classen bewilligt. Ernannt wurde der provisorische
Lehrer Mathias Perz zum definitiven Lehrer und Leiter
an der einclassigen Volksschule in Pällandl und die pro-
visorische Lehrerin in Schwarzenberg Francisca Zebre zur
definitiven Lehrerin für die dritte Lehrstelle an der Volks-
schule in Nesselthal. Endlich werden in einigen Disciplinar-
sachen die entsprechenden Verfügungen getroffen.

— ( S p e n d e d e s d e u t s c h e n K a i s e r s . ) Kaiser
Wilhelm hat aus Anlass seiner Anwesenheit in Nbbazia
für die Armen 1000 fl. gefpendet, welcher Betrag vom
Oberhofmarschall Freiherrn von Lyncker an den Herrn
Statthalter übersendet wurde.

— ( I n s p i c i e r u n g . ) Die hiesigen f. l. Bildungs-
anstalten für Lehrer und Lehrerinnen und die mit den-
selben verbundenen k. l . Uebungsschulen fowie der Curs
zur Heranbildung von Kindergärtnerinnen wurden während
der lehtvergangenen Wochen vom Herrn l. l. Landes-
schulinspector Josef Ouman einer eingehenden Inspection
unterzogen. Der Herr Landesschulinspector wohnte nach
und nach nicht nur dem Unterrichte aus allen Lehr-
gügenständen in sämmtlichen Jahrgängen und Classen bei,
sondern widmete einen besonderen Tag noch der Durch-
sicht der verschiedenen schriftlichen Schul< und Haus»
arbeiten. Nuch der weite Schulgarten wurde in allen seinen
Theilen in genauen Augenschein genommen. ^

— (Persona lnachr ich ten. ) Herr Med.-Dr. Jo-
hann Erzcn wurde zum Districtsarzte in Adelsberg mit
der Bestimmung eines substituierenden Districlsarztes in
Senosetfch ernannt und hat seinen Dienst am 4. d. an-
getreten. Die k. l. Landesregierung hat dem Stadtingenieur
und Betriebsleiter des städtischen Wasserwertes, Herrn
Iaromir Hanus, auf Grund der ihm vom l. l. Ministerium
des Innern ertheilen Nachficht von der Ablegung der
gesetzlich vorgeschriebenen strengen praktischen Prüfung
die Concession eines behördlich autorisierten Bauingenieurs
für alle Baufächer für das Kronland Kram verliehen. —o.

— ( B l a t t e r n . ) I n Illyrisch - Feiftrih ertränkten
kürzlich ? Kinder an Blattern, von denen 4 genesen
sind, während 3 in ärztlicher Behandlung stehen. —o.

— ( A u s der La ibache r D iöcese . ) .D ie
heurige erste canonische Visitation und die Firmung wird
vom 27. d. M. an in den Pfarren Gottschee Rieg, Farn
bei Kostcl, Ossilnih. Banjalola, Mosel, Unterlag, Unter«
Deutschau, Nesselthal, Mitterdorf, Ebenthal, Alllag. Unter-
Warmberg, Hinnach, St. Michael bei Seifenberg, Nmbrus,
Sagraz, Haidowitz, Sela, Altenmarlt, Decanat Semitfch,
Döbernik und in Primslau stattfinden. Die Pfarren Dol
bei Moräutfch, Podgrad, Dobrava und das Curatbenefi'
cium in Vrhpolje, dann die Seelforgerstelle in der t. k.
Männerstrafanstalt auf dem hiesigen Eastellberge find er-
ledigt. Die Herren Dr. Franz Lampe und Dr. Josef
Lesar wurden zu Prosynodal-Examinatoren bestellt. Dem
Herrn Valentin Aljankc, Pfarrer in Dobrava, wurde die
Pfarre in Eisnern verliehen. Versetzt wurden die
Herren: Ferdinand Celal, Pfarrcooperator in Woch.-
Feistritz, als solcher nach Möschnach; Josef Priftov,
Exftositus in Reifen, als Pfarrcooperator nach Aich;
Franz Tavcar, Cxpositus in Fessnitz, als solcher auf den
Iodociberg; Eduard Kosobud, Pfarrcooperator in Manns-
burg, als Pfarrprovifor nach Dol; Johann Nbram,
Pfarrcooperator in Nassenfuß, als folcher nach Kosana
und Anton Hribar, Pfarrcooperalor in Koiana, als
solcher nach Dobrova bei Laibach. — Gestorben sind die
Herren Blas Justin, Deficientenpriester in Slarutschna,
und Äarthlmä Iarc, Pfarrer in Dol. —o.

^ ( I n s p e c t i o n s reise.) Seine Excellenz der
Herr Präsident der k. l. österreichischen Staatsbahnen,
Dr. Ritter von Bilinsli, hat am b. d. M. früh eine auf
fünf Tage anberaumte Infpectionsreise angetreten. Am
7. d. um halb 12 Uhr vormittags traf Seine Excellenz
m Klagcnsurt ein. Der Herr Bürgermeister Dr. Posch be-
nutzte die Anwefenheit des hohen Functionärs, um den-
selben namens der Stadt zu begrüßen. Herrn Dr. Pofch
hatten sich Vicebürgermeister Neuner und die Gemeinde-
räthe Suppan und Umlauft angefchlossen. I m Verlaufe
der Unterhaltung wurde auch die in der jüngsten geit
wlrdcr mehrfach besprochene Verlegung der Vetriebs-
D.rectl°n erwähnt. Seine Excellenz bemerkte, dass der
Staat sür noch acht Jahre vertragsmäßig an Villach ge-
bunden und nachher wohl Graz zunächst in Aussicht
u nehmen se.. Immerhin könnte, falls nach der Ver-

K ^ ' ? " n ° der Südbahn der dann stark anwachfende
Körper der Betr,eb«direction einige Unterstellen von sich
abzweigen sollte, natürlich auch auf Klagenfurt Bedachi
genommen werden. - Um halb 2 Uhr nachmittag« reisie
M ' ^ e « ^ n " ^ 7 ^ ^ " ' " e r g °b. Vorgestern vormittag
' He" von Bümsli von dort wieder nach Klaaeniurt

a b g e V " """ " ^ ' " " " " ^enthalte nach N c h
* ( C u r p s u f c h e r i n . ) Am z i . UprU l <5 ae.

lang es einer unbekannten fremden Curpfuscherin, mehreren
Kranken in Presser bei Stein Arzneien um hohe, von
2 bis 4 fl. variierende Beträge zu verlaufen. Bei ihrem
Wiedererscheinen misslang derfelben der zweite Nerfuch,

weil sich die Kranken überzeugt hatten, dass die um
theures Geld verkaufte Arznei nur ein purgierendes
Mittel war. Die umfassendste Inbigilierung der Schwind-
lerin wurde eingeleitet. —r.

— (Falsche F ü n f z i g e r . ) Aus Trieft wird
vom 5. b. M. gemeldet: I n Mine wurde der Besitzer der
größten Buchdruckern, Vittorio Notti, unter der Anklage
der Fabrication österreichifcher Fünfzig-Gulden-Falsificate
verhaftet. Gleichzeitig wurden in Ofoppo der Bau-Unter-
nehmer Venchiarutti und in Vuje der Wirt Michelotti
fowie der Arbeiter Pezzetta wegen Verbreitung der falschen
Banknoten verhastet. Die Zahl der wegen diefer Affaire
in Udine und Umgebung Verhafteten beträgt zur Stunde
zweiunddreißig.

— ( S a n i t ä r e s . ) I n der 42 Einwohner zäh-
lenden Ortfchaft Alerjance, Gemeinde Neudegg, erkrankten
vor kurzem 4 Männer, 4 Weiber und 8 Kinder an
Typhus, von denen bisher 2 Weiber gestorben sind und
fomit der Krankenstand noch 14 Personen zählt; von den
die Ortschaft bildenden 9 Häusern sind derzeit nur drei
seuchenfrei. — I n einigen Ortfchaften der Gemeinde
Franzdorf bei Oberlaibach erkrankten in letzterer Zeit
38 Kinder an Scharlach, welchem bisher auch fchon fechS
zum Opfer fielen; alle übrigen wurden in ärztliche Be-
handlung genommen. —o.

— (K. l. p r i v . S ü d b a h n - G e s e l l s c h a f l . )
Vahnnetz 2178 Kilometer. Einnahmen vom 23. bis 29sten
April 1894 800.180 fl., 1893 811.671 fl, daher 1894
weniger um 11.491 st., Gesammteinnahmen vom Isten
Jänner bis 29. April 1694 13.088.939 fl., in der-
selben Periode 1893 12,990.242 fl., Zunahme 1894
98.697 fl.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 8, Mai.
Das Abgeordnetenhaus hat heute die Dringlich-

keitsanträge betreffs Unterstützung der durch Wolken-
brüche, Hagel und Brände beschädigten Einwohner von
Neuftrafchitz, Kourim, Windigsteig, Obritz mit der Auf-
forderung an die Regierung, Erhebungen zu pflegen
und nach Maßgabe derselben das Entsprechende zur
Linderung des Nothstandes zu veranlassen, erledigt. —
Die Regierung legte zwei Gesetzentwürfe vor: Eine
Vorlage betreffend die Betriebsübernahme der Lemberg^
Czernowitzer Eisenbahn durch den Staat und Her-
stellung mehrerer Localbahnen in der Bukoviua, und
eine Vorlage, durch welche die durch die Vereinigung
Wiens mit den Vororten erforderlich gewordene Ab-
änderung der Reichsraths-Wahlordnung so weit pro-
visorisch vorgenommen wird, dass die durch den Tod
des Abgeordneten Muth erforderlich gewordene Nach-
wahl vollzogen werden kann. — Sodann begann die
Debatte über die Valutavorlagen.

Der Berichterstatter Abg. Szczepanowski behält
sich feine Ausführungen für den Schluss vor. Der
Minoritätsreferent Abg. Kramak betont, die Erklärung
der österreichifch-ungarifchen Bank habe eine allgemeine
Entrüstung hervorgerufen. Bis zur Regelung des Ver-
hältniffes des Standes zur Bank solle jede Valuta-
Action vertagt werden. Jetzt sei auch der Zeitpunkt ge-
kommen, wo die Vertheilung der Lasten zwischen Oester-
reich und Ungarn in das richtige Verhältnis gebracht
werden soll. Die von der Minorität beantragte Ver>
tagung fei keine Verfchleppung und bezwecke nur, einer
Ueberstürzung vorzubeugen. Es sind 17 ^onli-u- und
ein ?i-0-Redner vorgemerkt. Abg. Fort führt aus, der
Regelung des Geldwesens in Oesterreich müsse die Re-
gelung der politischen Valuta vorgehen. (Beifall bei
den Iungczechen.) Abg. David Abrahamowicz (siro) be-
tont die Nothwendigkeit, die Stellung der Regierung
in der Valuta-Action zu stärken, und beantragt namens
des Polenclubs ein Amendement, wonach die Staats-
noten zu 5 und 50 f l . bis Ende 1897 in einem Ve-
trage einzulösen seien, der unter Zurechnung der ein-
gelösten Einser-Noten 200 Millionen ausmacht. (Lel>
hafter Beifall.)

Abg. Prinz Liechtenstein (contra) führt aus, die
Demortisierung des Silbers habe den Höhepunkt er-
reicht. Es wäre jetzt der richtige Zeitpunkt für die Ein-
berufung einer internationalen Münzconferenz. Redner
appelliert an die Conservative«, sie sollten dem christ«
lichen Volke gegenüber des mobilen Capitals gedenken.
(Beifall bei den Antisemiten.) Abg. Steinwender (contra)
erklärt, er bedaure nicht seine Haltung vom Jahre
1892, weil damals das Geld billig und die Hoffnung
vorhanden war, die Relation zu verwirken. Jetzt sei
Warten die beste Währungspolitik. Redner warnt
Oesterreich, sich von Ungarn zu gewagten Geschäften
verführen zu lafsen. Nachdem die Abgeordneten Schle-
singer und Slavik gegen die Vorlage gesprochen, wurde
die Verhandlung abgebrochen.

Die Abgeordneten Forcher und Genossen stellen
folgenden Dringlichteitsantrag: «Die Regierung wird
aufgefordert, nach Maßgabe der über den Verlauf der
^ettungsaction beim üurloche zu pflegenden Erhebungen
w ^ A " ' !. b " ^ ' " ° " Betheiligten entsprechend ' zu
wurdlgen und außerdem behufs Gewährung von Be-

lohnungen fowie von Entschädigung für etwa erlittene
materielle Einbuße die ihr hiefür zur Verfügung
stehende« Mittel heranzuziehen.» I n formeller Be<
ziehung beantragte» die Genannten, dafs der bevor-
stehende Antrag dem Vudgetausschlisse zugewiesen werde.
— Nächste Sitzung morgen.

Herrenhaus.
Das Herrenhaus uahm ohne Debatte in zweiter

und dritter Lesung die Gesetzentwürfe betreffend die Ver-
staatlichung der Lagerhäuser in Trieft, ferner die Er-
richtung des Czartoryski'schen Familien^FideiconumseS
an und nominierte für das Reichsgericht den Professor
Adolf Exner uud den Grafen Chorinsly und für den
Staatsgerichtshof den Hofrath Zcnkovic.

iiembcrg, 8. Mai . (Orig.-Tel.) Ihre k. u. k. Hoheit
Erzherzogin Blanca, Gemahlin des Erzherzogs Lcopoio
Salvator, wurde nachmittags von einer Erzherzogin
glücklich entbunden. Die Mutter und die neugeborene
Prinzessin befinden sich wohl. ,

Miihrisch-Ostrau, 8. Mai . Der Bergarbeiter-Strell
hat sich auf alle Nordbahngruben in Polnisch-Ostra",
Michalkowitz und Hruschau, ferner auf die fürstuH
Salm'schen und Zwierzina-Gruben in Polnisch-Ost"»
ausgedehnt. Es streiken über 8000 Bergleute. Die Ruye
wurde bisher nicht gestört.

Trieft, 8. Mai . (Orig.-Tel.) Kronprinzessin-Mwe
Erzherzogin Stephanie traf von der Mittclmeerreise h l "
ein und begab sich abends nach Wien.

Heidelberg, 8. Mai . (Orig.-Dl.) Profefsor C M y
erhielt die officielle Berufung für die durch den ^
des Professors Villroth erledigte Lehrkanzel an oer
Universität in Wien. ^ ,

Baar (Canton Zug), 8. Mai . (Orig,-Tel.) Der
Durchschlag des Alpistunnels auf der im Bau beftno
lichen Linie Zürich-Gotthard erfolgte heute genau '»a^
der Berechnung. Der Nlpislunnel ist nächst dem G"l<
hardtunnel der größte in der Schweiz.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. _ , .« .

Am N. Ma i : Fischer, Ingenicnr; Ioanovits, ^ W ,
Einbück, Hillcbrand, Steiner, Kanfl., Wien. — Schmidt, lM»
meister, Spittal. — Piruat s. Frau, Notar, Sittich. - V>>". '
Kaufm., Ried. — Tausig, ssabrilaut, Linz. — Ailo, «">>''''
Ngrcun. — Löwinger, Kanfm., Oroszlanischa. — Kovatö, Ao!pn^
Pola. — Kozuh, Altlack. — Szuliewicz, Kaufm., KraM».
Kleiner, Priester, Unterlack. — Andrejla, Hauptmaun, Klagen!»' -

Hotel Stadt Wien.
Am 8. Ma i : Marks, Schwank, Menzel, Laad. Vack, M " '

Hof, Stagl , Grilnwald, Neinhart, M e . ; Munt i , Pr 'v" '
Wien. - Cnlot. k. l. Schisfsfähnrich; Kuralt, l. l. Marine-Kapia''
Eschler, Private, Oraz. — Koppstein, Kfm,, Sifo?.. -^ ? " « ^
Arzt, s. Gemahlin. Kronall. — Zibert, Private, ijupame.
Schafrcmel, Kfm., Iägerndorf. — Lorcnz, Restaurateurs"^"' '
Assliug. — v, Osolnyney, Budapest. — dc Majo, Kful>, ^
tholsdorf. — Hruza, Kfm,, Prag.

Hotel «aicrischer Hof.
Am 7. Mai. Visintin, Padovani u. Elemente, Monfalco" -

— Rosset, Gradisla. - Cosolo, Pieris.
Hotel Siidballllhof.

Am 7. Mai. Setina, lNraz. — Spiliapnlo, Tnest.
Schröder, Crefcld. — Simcc, Pola.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. ^.
Am l!. M a i : Adamic, Stein. - Müller, Laibach, ^

Schlechtleitncr, Vozcn. — Ranchenwald, Kellner, Frie>acy<
Vartel. Vahnbeamtc, Trieft. — Povsc. Nasscnfnsi. . » ,,»

Am 7. Mai. Steiner, Voste, Graz, — Ottowch, " ' '
— Flis, Domschale. — Tagliapietro n. Painberini, Pcwai"
Anje. ^ ^

Verstorbene. ^
D e n 7. M a i . Maria Kna.a, Kutschers - Gattin, 42 ^ "

Wmerstrasze 111, Tuberculosc. ,. <? I . ,
D e n « . M a i . Franz Polse, Handlnnaslehrlma., > h„.

Peters. Damm 4!), Tubcrcnlose. — Anna Plcvml,
bedienstctens.Wattin, 49 I . , Kuhthal 2N, Schlanstuss^^^^-

3 " F VZI ^ Ansicht T"Z
Z RZ V Z ^ 8 " w l " des bi'M'X'ls H»s

Z «^Z ^ ^ . —--f--^
" 7 ̂ M '^3^ i1 ' "9"g ^1ölnbsM"1 Nebel ^60
8 . 2 . N . 785-b 17-2 O. schwach theilw.hel" M "

9 . Ab. 73«' !l 1 3 0 O. schwach theilw. Yl'lt« ^
Mornens Nebel, taaMber wechselnde Vcw^llung, nach. ,„„

rinsscr Regen. — Das Tagesmittel der Temperatur i " '
l) 7« über dem Normal«^ , ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschow
Ritter von Wisschrad. ^ ^ - s -

Ganz seid. bedruckte Foulards von 7 5 ^ '
bis f l. 5<»5> p. Met. (ca. 450 versch. Disposit.) — fo " 'e ' ^5 pcl
wciße und farbM Seidenstoffe von 45, l r . bis n - ' ,^^a
Meter — glatt, gestreift, larriert, gemustert, Dama>tc ' ^ g ,

, î40 ucrsch. Qual. und 2000 ucrsch. Farben, Dcss'NS '>-'H^d-
' und zollfrei in die Wohnung an Private. Muster " ' » . ^ r
l Briefe losten 10 lr. und Postkarten 5 lc. P ° " ° i g ^ 5
Schweiz. u t> X i i l - ' ^ '
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Course an der Wiener Börse vom 8. M a i 1894. «««b«. ow«̂ « Co«««»««
3ta»<«.Hnl»h»n. »eld War,

^^'Z.k!»Ilche »ienls,,, «o,cn
,^> ^lai '.'„vember . , , »8 50 8ß?n

W°n vslz,ssel>n,ar-Nu8uN 98 l.»> 98 70
.. vllber vrrz, Iänner°I»ll »8 80 98 50

l8'z'<-':»< ^ " «Pril October !>» 40 n» f>0
l8«nü /̂° Etaaftlole . 250 fl. , i« ?5 147 75
l«nnü ^ " ?°n,f 500 l. »45 9^ ,4S «s>
l««^!! sl'. .. Mnstel inn l. ,58 ,58 75

^«r Ltaa<«wse . . ,o« I. 197 7b ,W ?k>

!°/° l?,n'^""'"»tr. steuerfrei »20 »0 120 40

«,"°/^nle in llronenwähr.
^ " l " ! f i , r » W Kronen N°m. 97 9Ü 98,5

» °l°. dt°. dt°, per Ultimo »7 9̂> »«,,<>

""'"»hn.Gtaatsslhnltzv«
lchrt,bu»,«i.

'"LVl'/« «st°"r!rei
»'/.« °i»>'. >'- "w fl. Nom. 5'/.°/» 122 70 ,28 20

"/» dt° . ^ ^ " " st «°M. . . - '
°"°^«nenw.fteu«rf.(dlv.

z°/ «„.^/- w l »W »r. Nom. SS 60 97 50
" ^ ' ^ " « " ' ' n i n E l l b .

"°^"nenw.fteuerf.4<X>

'"'"ethbc>hn z < x , s t ^ 5./«/
b.° ,H». ° wL.TüH «59 - 26° -

^udwei« 200 fl. 5. W

"''«udw..V.»00fl,,lW. 216 40 2 , 7 -

«eld « a n
«o« Staate zur Z«bl«n»
»ber»»m«eue < l̂sd. »Prior.»

Obli»atiu»e«.
»lilabtlhbllhn 600 u. 8000 M.

kttr »0N M. 4°/̂  , . . . 1,8 70,!9?l '
ltttsabethbahn, 400 u. »000 M.

200 M. 4»/„ 1L5 UN l»s uo
ssranz-Ioseph-V. «m. 1884 4"/„ 98'4',I t n 40
«alizischc Karl»Ludwig ° Vahn

Em, l««l «00 fl, E. 4°/» . W 70 »7'35
lljllrarlbersser Ullhn. «tm«ss. l»84,

4«/i„ <dit>,>5»,) E..f, l0Nfl. N. SN75 977!,

Un«. Ooldrente 4"/̂  per «asse. l l 8 40li9S0
bto. dlo. bto, per Ultimo . . l«9 «b N9 45
oto. Rente Kronenwllhr,, 4°/„

steuerfrei für 200 lrronen Nom. 95 05 95 «5
4 /̂" dto, bto, bt«. per Ultimo. 95 05 »525
0tll.Tt.«,«ll.G°l°l0Ufl.,4'/,"/<, 12?. 127 40
dto. bto. Gilb. l0N fl,, 4'/,°/„ 1L2 — l02 70
bto. Etll»t,.Obllg. (Un«. Obftb.)

V. I . l8?<I, l>°/. . . l2» 5li l»4'50
bt».4'/,°/,,Echllnlre8al'«bl.'0b:. l»N — 101'—
dto, Pr»«.'»Nl. «.I00fl, l>. W. l58 153 50
bto, bto. k 50fi. 0. W. 15«'—lk?50
rhtll«'»«<l..2o!e 4°/, iU0 ft. . I43'«5 144 ib

Pnlnl>»nU.'Pbllgation»n
(für 100 ft. « M , ) .

li«/„ «»llzische - - - - -
<i°/„ ntederesterrtichlsche . . . 109 75 1l0 75
4°/, lroallsche ur.b slavonische . — — — -
4°/, un,»r<sHe (10« fl, W.) . 95 8^ 9S 40
ßnb»r< zss»nll. Anlehe».

Donau'Neg.'Uüse 0°/„ . . . 126 — 127 —
dto. .««leihe 1878 , . il»7 ,5 108 25

Aülehen der Gtadt Vürz . . — — — —
»nleden b, Vllldtgemtinbe Wien 007— 10? «0
Nnleoen d, Otlldtn»mewde Wien

(Silber ober Volb) . . . »»0 25 13,-25
Prämlen°«ünl, d.Liabtgm, Wien 174 50 I?5 «0
«eil«bau°«lnlehen verlolb. 5°/» 100 75 — —
4»/, 5r»ln« L«nb«»«»nl. . . 9? «0 9b —

ßsandbrl<s,
(für loa fi.).

Vodtl. nll«. »st. in 50 I . vl.4"/O. 1»3 7b l«4 75
bto. .. in 5« .. 4>/,°/» —'^- —--

Vobtr. «ll«, »ftr. in 50 I . vl,4«/, 9« 50 9!» 30
dto. Prüm.-Echldv.3°/„,l.Vm. I,5 50l1<!5>0
dto. „ 3"/„,II.<tM. ,15 75 II« 50

N.Merr. Uandes-Hyp.Unft, 4"/„ »9'«0 ,0« 4«
0eft..»ng. V»nl verl. 4'/,°/» . -^'—

°to. „ 4°/» . . loo — ll»n 80
dt,.50jähr. „ 4°/„ . . l00 — 100 80

Lparcajst, I.osl., 301.5', ° ,v l , 101— — —

Priorit8t^Vbli,atlo»,n
(für 100 fl.).

sserdInllnd»-N°idbahn Em.18«« 99 80 100 30
Oefterr. Nordwefibllh,, , . . 1 0 9 5 N N N -
Ewlltsblll,» 213 50ll4U<
VÜdbahN »̂  3°/, »55 ll» 154 10

5 5°, 1»« 8l> 12/ 40
Ung.'galiz. Vahn . . . . 100 — 10« 80
4^/, Unterlialner Vahnen . , 98 50 99 —

(p«r Stüll).
Vudllpeft.Vllfillia (Dombou) . 10 l,0 10 /0
«lreditlole 100 fi «9S - 19? -
«lary-üose 40 fl, «W , . . 5«-?ß 59 50
4°/„DoNllU-Dll«ps<ch.llX'iI.»«l. 142 75 143 50
Ofener Lose 40 fl, . 33-50 «4 5ft
PalssV.L°It 40 fl, « « . . , . 5» 25 58 75
«»then »reuz, «fl, Vel.v.,iu fl. l8?5 19
Rothen Kreuz, unl» Ges, v , 5 fl. l» 60 13 —
Rudlllphüose 10 fl. . . 2 2 5 0 »325
Valm-Lose 4« ft. «W. . . . 7 4 - 75 —
<3t..Genoi« Lost 40 fi, l w . . ?N'5V ?l 50
Wllldftein.Lose 20 fi, «W. . . ,« 58 —
winbischaräh Uose 20 fi. «M. . — — — -
«t».°Ech.d.3°/„Pram,^Schulbv.

d, Vllbencreditllnft.l, Em, 19'l0 »0'bO
dto. l l . <km. 1889 . . . . «8 — »1 —

Laibacher Lose »5 — « 55

»«ld « » »
Dank-Altle»

(per Vtück).
«nglo-vest. «»nl 200 fl. S0°/,«. l5 , — «5 -
Nanfvereln. wiener lNl» st. , 127 — 12? 5«
UobsNrr.'«nft.,«ft.200fl,L.40»/, 4?« 473 —
<lrdi,°«nft,f, Hllnb. u. V, Ilwfi. — — —--

dto, dto. per Ultimo Leptbr. 353 25 3i3 ?b
«lreditbllnl. «llg, UN«,, 200 fl.. 429 50 480 50
Depositenbank, «ll«., »00 fi. . 2L5-- 2«? —
<«co«pte<«es„ sidröft,, 500 st. 7,5 —?!lz —
<»<ro«u.<l»fflnv., Wiener, 200». »58— »59 —
Hyp°thelenb.,efl,«X»fl.»b°/,», 87— 87 75
öünberbanl, «st, »00 fl.. . . »49 70 »50 »0
0esterr..Unll»l, »anl »0« fl. . 99» — Il»nz
Unionbanf »00 fl »57 75 »58 -
lller!ebr»b»nl, «ll«., l»0 st. . , ? , - - i ? l 50

ßctl»« »«» tzr«n»P«rt«
A»t»r»»h««»z»»

(per Vrüll).
«llbrcchl-Vabn 200 fl, Kilber . 96 50 9? 50
«usftll«Tepl. «isenl,. 300 fi. . . ,»35 1851
ÜM». Norbbahn 150 fi. . . »48 — »4» —

,, WeEiahn « » fi. . . 40s — 404 50
«»schtttHrad« «'. bOV st. »H«. ,250 ,»54

bto. s«. «) »00 ft. . »78 — 473 —
Donau ' D»«pslch«l»h?t » G»<.

Vefierr, 500 fl. «Vl. . . . 457 — 459 —
Drau^k.(»art..Db,'g,)X»st.G. — — — —
Dul»Vodenbachei«.»».»0Nfi.T. 5 5 - b? —
ff«b<nand»<Noidb.10yv fi. l w . »U27. 8047,
Lemb,' <l«rno».»Iaffh' «««»b.»

«Kelellsch. »00 st. L>. . , . 278 - <?8 50
Llonb,lsterr.,Tnefi,500«.«Vl, l»n» — zo?
Oesteri. stolbweftb, »00 5. Vtlb. »2« — 229 —

dto. (IN. «) »0« fi. V. . . »K4?b i»«z?b
Vrag<Dur«V<!tnb, 150fi. Silb. 83 50 84 50
Lie«nbür»ei Eisenbahn, erste. — — - . —
Lt»»t««i<enbllhn 200 fi. E. . . 84, «5 3»<< ,5
Vüdbahn »00 st. Silber . . , I0«^b l<>4<!k
Vübnorbd. »erb,.«. »00 fi. «M. /d»l»0!w4 50
Ira»»«y-»ts.,«r.,,70fi.e.W. L<»o — » 9 3 -

„ »».«»87, ««st —' >

V«lb » l «
tra«wad«««s., neut «r^Pri»»

rttHt».«ct<n, ,00 st, . . . W 90 »? 5<»
Ung.«a»lz.«isenb. X» fi. Gilber »0b 50 >«, 75
Ung.»esti.l«aab'»la^»«>fi.G. «0» 4« «>4 -
Wiener Localbahnen»«ct.»»es. 7» — ?« —

(p« Vtück).
Vauge,., »ll«. 0efl,, ,00 fl. . lft? bo «0» »5
Vghbler «kisen» unb Ttahl'Inb.

> »n « i n , ,00 fi «4-. « —
«istnb«bn».>8t<h»., erst«, 80 fi. ,14 — « 4 bo
,,«ilbe«ühl", Vapieri. ».».-«. 45— « —
Llestn^l »»>««< loo st. . . ««» — »c»9 50
«l«t«»<Ge<eMch., Osttrr.xllptl« 70 9» ?1 «»
Pr««« «j«».3»i.^«1. «00 ». 5«5 — 66« »0
vcllao-l««. Vteinlohlen »0 l. ?», — ?»« —
,,«chU»M«l",V«Ptel».,«0 l. «» ,-»08 —

^rifal l« »oilen»>»«s. ?0 fi. l«5 Ü0 > « «>
«»«Nenf.»., oest.in i»ien,,no l. ^ , — i»4 —

«^ '̂̂ *^«i.-«°-
» r . «5n»lst,l2!ch»N llio st. . . ,»o — " » —
»te»«!»«,er8le«el^lc»<e»^»»1. « 4 « > 2 » » ' -

«mfterba» «0» 50 »03 00
DtUlich« «,a,e 6, X0 « »5
llonbon , ,490l>bl l»
P^rl« 4»-b?»"«>.
bt.»Okler»bnig >-— " ' ^

Ducalen 5 94 b9
lw«Fianc» Vtücke 993 9 9<»
Silber - - ^ - - .
Deuüche «siib»b»nl,!v<en . . », »7» «, »b
Itallenlslhe Vanlnoten . . . 44 70! 44 8b
Vap«er-«ub«l . . »-»87»' ,34

in jj^^"*1 Ueberraaohend ! • •
Arte![

eL.V0l'ziiglicl)eii Wirkung gegen alle
a u 8 a o 5 » u t u n r e l n l & k e i t e n und Haut-

Jjrfljoann's CarioltlieerscliwesBlgeise
B e*&mann &• Co. in Dresden-

^ . Radebeul (156H) 5—3
k Stii«i. e ' ,n c l n i t 7- l n a r k e : 7 ' w e i Hcrgmänncr)
lu Laiiv k r < h e i J - WuUoher« Naohf.

D e n beü"ei)ii^

^ 'Ellischauer
^ Schmettenkäse ^
*°«t•'a5iY i r l s c h a s t R d i r c ( : l i 0 1 1 i n El l iachau,
Sfilzlif.|, e r b e r K * n Böhmen, unier ge-
• " geschiUzlcr Marko. (1949) 4 - 2

^ l Apotheke Trnkbczy, Wion V ••

Cognac-Bitter
1 WaBohe 50 kr., 12 Flaschen 5 fl.

v Köstlich!
. °" «"regender, kräftigender Wlr-

n L a u s d e n M a f l e n - den Appetit
Ul>a die Verdauung stärkend.

Zu habun bei (+!>.r>) I *

übald v. Trnköczy
Apotheker in Lalbaoh.

^Umgehender Postversandt.
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Im Hause Nr. 3 Trletterstratse
(vis-a-vis detn neuen Theater) ist im III. St.
eine schöne

Wohnung
bestellend aus 5 Zimmern, einem Vorzimmer,
Küche, Speis sammt Zugehör, zum August-
Termin zu vergeben. (1999) 3—2

Näheres aus Gefälligkeit in der Admi-
nistration dieser Zeitung.

Verloren
wurde in der Tonhalle beim Kindergarten-
fVste eine kurze goldene, zweireihige

Damen-Uhrkette.
Abzugeben gegen entsprechende Belohnung
in der Administration dieser Zeitung. (2045)

(1966) 3—2 St. 9196.
Oznanilo.

Janezu Finku iz Smoline Vasi in
njfigovim nepoznanim naslednikom se
na/.nanja, da je pri lern sodišči uložil
Franc Osferman iz Kandije, zdaj ra-
čunski podčastnik pri c. in kr. 24. domo-
branskem polku v Ljubljani, tožbo pcto.
100 gold. c. s. c. in se je v zvrho ob-
ravnave določil dan na

17. m a j a 1 8 9 4
ob 8. uri dopoldne pri tem sodišči s
prislavkom § 29. o. s. r.,oziroma § 18.
sum. palenta.

Ker bivališče zatoženega temu so-
dišču ni znano, postavil se mu je
gosp. Karol Zupanöiö v Rüdolfovem
kuratorjem ad actum, o öemur se
zatoženi v zmislu § 391. o. s. r. ob-
vešča.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Mudolsovem dne 30. aprila 1894.

Geehrte Hausfrau! |
Der beste und gesündeste Kaffeezusatz ist der echte !

Feiffenkaffee
von !

Jtd. Goldschmied & Co. in Tries f.
Derselbe gibt dem Kaffee schöne Farbe und seinen Geschmack in soldi ]

vollkommener Weise, wie dieses durch Verwendung anderer Kaffee-Surrogate nie-
mals erreichi wird. Verlangen sie daher ausdrücklich den Qoldiohmled'scheu
Feigrenkaffee und achten sie daraus, dass auf jedem Pakete die Firma
Ad. Goldsohmied & Co. in Triest ersichtlich sei, denn es gibt viele
minderwertige Nachahmungen. Der echte (ioldschmied'sche Feigenkaffee ist in
allen besseren Spezereihandlungen in Paketen ä '/»> V« u n ( l V« Kilogramm
erhältlich. (6329) 60—23

In Lalbaoh erhältlich in den Handlungen der Herren J. Klaner, Peter
Lassnlk, Alois Lenöek und Sohusohnlgg A Weber.

Sohon am 15. Mai !

9 ^1 £^t^t^Gulden zu

40.VW K
Bodencredit-Promesse älfl. £&,

Wechselstuben-

Actien-Gesellschaft JERCÜS"
W i e n l„ Wollzeile 10. <*>*«> *•<

PphtO KuiloIfUaiir
M J 111G .TirniBT TjiJfln-SDBGialOBScMfl
"nrrJTirnlor Innsbrnok
T»nri.te„. I I II IIIKI Tir01

AMritatnng. M H U I W I 4 RntOlfStraSSC 4.
Größte Auswahl in I I I ^

Tiroler Dameuloden. I I 0 ^ 0 1 1 •§
Versandt nach Meter. I | IIIIHH c

^.trlerter Katalog und Mu.tor 1 L U l l U l l . T
gratis und franco. • o

(1702) 3 - 2 ftt. 2254.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Škosji Loki

daje na znanje:
. Na prošnjo Franceta Ravniharja
lz Križne Gore dovoljuje se izvrftilna
dražba Mariji Kump iz Cerngroba
lastnega, sodno na 550 gold, cenje-
nega zemlji.šča vlož. fit. 79 kat. obč.
Pevno v Gerngrobu St. 10.

VA to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

. . 7 - j u n i j a
in drugi na

5. j u l i j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tern sodisči H prislavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le

za ali čez cenitveno vrednosl, pri
drugem pa tudi pod to vrednosijo
oddalo:

Dražbeni pogoji, ki so navadni,
cenitveni zapisnik in zemljeknjižni
izpisek Iež6 v registraturi na upogled.

V Skofji Loki dne 14. aprila 1894

(1858) 3—2 St. 2006.

Oklic.
C. kr. dfcželno sodiäce v Ljubljani

je z odlokom z dne 31.marcija 1H94,
st. 2973, Lovrenca Hacina iz Trate
spoznalo bedastim, in se mu je po-
stavil skrbnikom Jožef Hacin iz Ces-
njevka.

C. kr. okrajno «odiftče v Kranji dne
9. aprila 1894.


